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belebten »IH, wirb mit Sergnügcn eine Slrbeit bes

grüfen, in ber bie gorm ber SDarßellung gefälliger
iß, al« ße un« getoöbnltd) in ben Srjäblungen ber

beutfeben ®efd)lcbt«bûdjer geboten wfrb. E.

äRilittirifctjeS ©fijjenbutl) au« bem Jt/elbjug »on
1870 unb 1871. ÜRit 24 3tlußratlonen. SDarms

ßabt unb Selpjig, Sbuarb 3ernfn. 1871.

Sntbält eine Slnjabl ernßer unb Weiterer Ärieg«=
bilber au« bem legten Ärieg. E.

2>er ttitterofßjier im terrain. ÜRit 4 Safein mit
giguren unb Slänen. 3»eite Slußage. Serlin,
1871. Serlag oon 3- ©dtlefter. S»f«: Sr. 1.

3»ecf ber fleinen ©ebrift Iß, ben Unterofßjler
mit Slllem auf ba« Serrafn Sejug babenben befannt

ju macben. 3n Äürje unb in einfacher SBeife wirb
bie Äenntnif be« Serrain«, ba« Serßänbnif eine«

Slane« ober einer Äarte, ba« SDißanjenfcbätjen ober

SReffen, ba« Drlentiren, ba« 5Rcfogno«jfren, ba«

ßücbtige Sroquiren unb bie gübrung efner Sruppen*
abtbetlung im Serratn bebanbelt unb mft Selfptelen
erläutert. SDie ©ebrift bürfte Unterofßjieren, bfe

fidj au«bilben wollen, witlfommen fein. E.

Œiir0fnoff*nftt)afî.

S3mtbe^ftabt. (©rnennung »on ©t»fffonâten.) ©er
S3unbeäratb ernannte fût ben au« bem cfbgen. Stab tretenben

§rn. Dberp SBontem« at« Äommanbanten ber 4. Sftmeebfoijfon

£tn. Dberff SRerfan (Bafel), für ben bemffjicnfrcnben $rn.
©buarb ©affa ben #tn. Dberp ©djetet (SBfnterttjur) af« Äom=

manbanten ber 8. Slrmcebfolpon.

— (©a« SBlatt Str. 3 ber rebucirten ©djweijer»
tarte) bat bfe greffe »ertaffen. !Bf« jum drfdjefnen be« fBlat<

te« Str. 4 wirb aber nodj einige 3eft »ergeben.

SBern. (SS or träge.) $r. ObcrP ©djumadjer bfe« ben

©enicoffijfcren efne Stnjafjl fntereffantcr fßorttäge über bfe neue»

Pen gettfdttftte bet fBefefflgungefunff unb bfe SBecbadjtungen,

wetdje er bel ber Belagerung »on «Pari« burd) bfe Skcufjen ju
macben ©elegenbeit batte.

SBief. (33or trag.) 3n ber Berfantmtung ber allgemeinen

SRUttargcfctlfdjaft »on Biet »om 4. ©ejember foradj 4)r. SRajor
©ala« in (nteteffantem, feffctnbem Bortrage über ben Ärieg
»on 1870/71. ©t gab bie ©tärfe ber beiben feinblidjen #eere

an, erläuterte beren Organifation, Snffruftlen, Bewaffnung, er<

tfärie tie taftifdjen gormationen ber granjofen unb bte ber

ÎSreufjcn, refp. ©eutfdjcn, jeigte an ber §anb efftjietter ©e
pcfdjen, mit wetdjer Äopffofigfeft granfrefd) ben Ärfeg begonnen,
wie bagegen Crcußen feine fm 3abre 1866 gemadjtcn ©tfab--

rungen trefflfd) benufcte; furj, er gab fn Karen SBorten etne

allgemeine Ueberfidjt ber Preftenben karteten. 3n einem fpäte.

ren Vortrage wirb bann §r. ÜRaJor ©alflet »om Äriege felbff
fpredjeii. $.S(Ç,

Sujern. (Dfffjfer«gefettfd)aft.) ©Ie Dfpjfertgefctl»
fdjaft bat ifjre wlntertidje Sfcr>ätfflfett begonnen. Sum ÏSrâpben»
benteu würbe ter eibg. §t. Dberpifeut. Sltpbon« Bfoffer, jum
BljeSBräffbenten $r. SRajor3mfelb, jum Setretär #r. ©djüfcen»
lieutenant Slmadjer ernannt, ©ie etffen Slbenbe bielt #r. SRajot

». ©fgger Vorträge über Snfanterioîattft; fobatb bfefe beenbet

finb, wfrb $r. Äommanbant Sfjalmann über bte ©l«jfpffn refe»

rtren. SBcftere Borträge pnb »on »erfdjfebenen Ferren tn Slu«»

ffdjt gtftcUt.

Sburga». (©d) fef)» er e Ine.) ©fe Safjt ber ©djfegoercine

ip Im 3abt 1871 auf 45 gepiegen. ©iefe 45 ©djfcfjoetcfne

jäfjlen jufammen 1004 berechtigte SRltglieber. 3m ©anjen wur»
ben »on benfelben 69,482 ©djüffe abgegeben unb babet 43,625

62% Sreffer, worunter 18,857 27% SRamtätreffer, er»

jfeft. ©urdjfdjnftttfd) faden auf efnen Serein 22," SRitgflebet
unb 7," ©djfefjtage.

— (Dpfdjwefjerffdjer Äa»atterte»eref n.) ©er off«

fdjwefjerlfdje Äa»atterfe»erefn, wetdjer 45 SRann pari In grauen»

fetb »erfammclt war, bebanbefte nad) ber „ïburg. 3tg." Me

grage ber ©djfefjübmtgen unb ber Befdjaffung efne« braudjbaren
iBferbebeftanbe«. 3n erfferer tefetfrte £r. ©tab«bauptmann Seu»

mann ju ©unPcn frcfwfttfgcr Äaoallerie ^©djiefjocrelne. ©cr
Bercfn fanb jebod) bfefe« SRfttct nfdjt au«refcbenb unb bcfdjtofj

befitjatb, ficb bel ber Bunbe«bebôrbe für iSiiifübrittig einer all«

jäbrtldjen obtlgatorifdjen ®d)fe§ûbung ju »erwenben, woneben er

ffd) bereit eiftärte, aud) ©djfefiocrelne ju untcrRü&en. Hebet

ble jweite grage refetirte S&x. ©tab«bauptmann 3e0»eger. ©er»

fetbc erbtldt ba« einjige SRfttet, unfere Äa»aflcrfe fucceffioe mit
felbtüdjtfgen pferben ju »erfeben, fn bem jäfjrlldjen Slnfauf »on

jlrta 300 ©tûd fm 2lu«tanb, beren ©reffur auf Bunbc«foffen,

fobann Stti«bingabe an Äaoalterlcrcttutcn unter fdjüjjenben Be<

blngungen unb gegen einen SRietbjfn« »on 70 gr. per 3abr eine

SRebrauêgabe »on 25,000 gr. erfotbern würbe, ©cr Beretn

Pfmmte bfefer Sfnffdjt bef unb befdjtof) efne bie«fä(ffge ©fngabe

an ben Bunbe«ratb.

31 u e I a n is.

De Pre Id), (©fe Slrmee »Seitung.) SRIt Beginn bc« 3ab=

re« 1872 wirb ble ópreidjifdje periobffdjc 3Rllltär<2ftcratur um
efn neue« SBlatt bercldjcrt werben. ©a«fclbe wftb ben ïltel
„©fe Slrmee <3eftiing"_fübrcn unb »on $rn. SRajor ». Slngetf

rebiglrt werben, ©a« Programm fagt: „grelmütbige, unpar»
telffdje, aber ntafreotle Befpredjung ber SIBcbrangcfrgcnbeften, bann

SSetbreftung gemcfnnûçfgcr ntffftärifdjer Äcnntnfffc, bejefdjnet fn

Äurjem bfe ïenbcnj blcfc« Blatte«, weldje« nfdjt allein ben SRft»

glfebern bt« att(»en a$ccre«, fonbern mit SRüdpdjt auf bfe aflge»

meine SBebrrjHcbt, aud) jenen be« SReferoe» unb ÜanbwcbrPanbe«,

»tel be« Stü^Ildjen unb Sntereffantcn bieten bürfte. SlnÇer ge»

bfegenen Äräften, wefdje id) jur SRitarbclt acquftirte, bfn fdj

aud) fn ber Üagc, bfe SRittbeflungen bc« f. f. tedjnffdj » abmlnt»

Prat(»cn SRflltär ¦- Äomite'« benüfccn ju tönnch unb ble wfffen«

fdjaftlidjen Sluffäfce burd) 3tluftratlonen ïafetn je. ju »erbeut»

Ifdjcn/
— (©er 6anbe«»ertbeft>fgung«tnfnfPer.) ©et Äaffet r)at butdj

atltrbôdjPe« #anbfd)reiben ben #rn. ©enetat ». ©d)oH »on bem

3JoPen eine« 5anbe«oertbefblgung«mln(per« entboben unb auf Sin»

trag bc« SOc(d)«frfeg«mfnfper« gSRS. ». Äubn ben #rn. DbcrP«

ffetit. 3«Ifu* 4>rP jum 2anbc«»ertbefblgung«m(nipcr ernannt,

©leidjjeitfg würbe S)x. £orp jum Dberff (n ber Sanbwebr er»

nannt. ©fe SBabt fdjefnt etne gfürttfdje, ba $}x. Dberff $orp
efn tatentoolter unb febr fteififger Dfpjter fff.

— (fragen ber Äapuje fm grfeben.) ©a« Ävfeg«mfnlpcrfum

bat genctjmfgt, ba(j bfe efngefübtte Äapuje au« Äautfdjuipoff
auä) fm grfeben getragen werben barf.

83aijern. (Berefnbarungen für bfe SRobtllprung.) ©Idje»

rem Serncfjmen nadj Ip auf Anregung au« Berlin ein Dfpjler
ee« ©eneralpabe« jur Seratbung bet nötigen Sercinbarungen

einer coentuetlen SRobilmadjung ber 5Refd)«armce nad) Serlin
abbeorbert worben. (D. SB. 3.)

Der fdjte&fntB.

(©le SBewaffnung ber lefdjten Äaoallerie mft
weft ttagenben ©djufiwaffen unb eine atöfjete
Uebung berfelben Im ©efedjt ju guf, beibe« Cor«
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belehnn will, wird mit Vergnügen eine Arbeit
begrüßen, tn der die Form der Darstellung gefälliger
ist, alS ste unS gewöhnlich in den Erzählungen der

deutschen Geschichtsbücher geboten wird.

Militärisches Skizzenbuch aus dem Feldzug von
1870 und 1871. Mit 24 Illustrationen. Darmstadt

und Leipzig, Eduard Zernin. 1871.

Enthält eine Anzahl ernster und heiterer Kriegs-
btlder auS dem letzten Krieg.

Der Unteroffizier im Terrain. Mit 4 Tafeln mit
Figuren und Plänen. Zweite Auflage. Berlin,
1871. Verlag von I. Schlcsier. Preis: Fr. 1.

Zwcck der kleinen Schrift tst, den Unteroffizier
mit Allem auf das Terrain Bezug habenden bekannt

zu machen. Zn Kürze und in einfacher Weise wird
die Kcnntniß des Terrains, das Verständniß eines

Planes oder einer Karte, das Distanzenschätzen oder

Messen, das Orientiren, das Rikognosziren, das

flüchtige Croquiren und die Führung einer Truppen-
abthcilung im Terrain behandelt und mit Beispielen
erläutert. Die Schrift dürfte Unteroffiziere», die

stch ausbilden wollen, willkommen setn.

Eidgenossenschaft.

Buudesstadt. (Ernennung »on Divisivnären.) Der
Bundcsrath ernannte sür den au« dem eidgen. Stab tretenden

Hrn. Oberst Boritemi als Kommandanten der 1. Armeedivision

Hrn. Obcrst Merian (Basel), für den demissicnirenden Hrn.
Eduard Salis den Hrn. Obcrst Schcrer (Winterthur) al«
Kommandanten der 8. Armeedivision.

— (Da« Blatt Nr. 3 der reducirten Schweizer-
karte) hat die Presse »erlassen. Bt« zum Erscheinen de« Blatte«

Nr. 4 wird aber noch einige Zeit »ergeht».

Bern. (Vorträge.) Hr. Oberst Schumacher hielt den

Genicofsiztcren eine Anzahl intercssanter Vorträge über die neuesten

Fortschritte der Befestigungskunft und die Bcrbachtungen,
wclche er bei der Belagerung von Pari« durch die Prcußen zu
machen Gelegenheit hatte.

Biel. (Bor tra g.) Jn der Bersammlung dcr allgemeinen

Militärgescllschaft »on Biel »om 4. Dezember sprach Hr. Major
Gallici in interessant««, fessclndem Vortrage übcr dc» Krieg
von 1870/71. Er gab die Stärke der beiden feindlichen Heere

an, crläutcrte deren Organisation, Instruktion, Bewaffnung,
erklär!« die taktischen Formationen der Franzosen und die dcr

Prcußcn, rcsp. Dcutschcn, zcigtc an der Hand offizieller De
pcschcn, mit welcher Kopflosigkeit Frankreich den Krieg begonnen,
wic dagegen Prcußen scine im Jahre 1866 gemachten

Erfahrungen trefflich benutzte; kurz, er gab in klaren Worten eine

allgemeine Uebersicht der streitenden Parteien. Jn einem späte-

ren Bortrage wird dann Hr. Major Gaillet «om Kriege selbst

sprechen, H.-K.
Luzern. (Ofsiziersgesellschaft.) Dte OfsizierSgesell-

schaft hat ihre winterliche Thätigkeit begonnen. Zum Präsiden-
dentei, wurde der eidg. Hr. Oberstlieut. AlxhonS Pfyffer, zum
VizePrZstdenten Hr. Major Jmfeld, zum Sekretär Hr. Schützen-
lteutcnant Limacher ernannt. Die ersten Abende hielt Hr. Major
v. Elgger Vorträge über Infanterie-Taktik; fobald diese beendet

sind, wird Hr. Kommandant Thalmann über die Disziplin
referiren. Weiten Vorträge find von verschiedenen Herren tn Aussicht

gestellt.

Thurgau. (Schießvereine.) Die Zahl der Schießvereine

ist im Jahr 1871 auf 4S gesttcgen. Dicse 4S Schießvereine

zählen zusammen 1004 berechtigte Mitglieder. Im Ganzen wurden

von denselben 69,482 Schüsse abgegeben und dabei 43,625
^62«/« Treffer, worunter 18,857 — 27°/« Mannstrcffer,
erzielt. Durchschnittlich fallen auf einen Verein 22,' Mitglieder
und 7," Schteßtage.

— (Ostschweizertscher Kavallerieverei n.) Der ost,

schweizerische Kavallerieverei«, welcher 45 Mann stark in Frauenfeld

versammelt war, behandelte nach dcr «Thurg. Ztg." di«

Frage der Schießübungen und der Beschaffung eine« brauchbaren

Pferdebestandes. Jn ersterer referirte Hr Stabshauptmann
Leumann zu Gunsten frctwilligcr Kavallcrie-Schießvereine. Der
Verein fand jedoch dicse« Mittel nicht ausreichend und beschloß

deßhalb, fich bei dcr Bundesbehörde für Einführung ciner

alljährlichen obligatorischen Schießübung zu verwenden, woneben er

fich bcrcit erklärte, auch Schießvereine zu unterstützen. Ueber

die zweite Frage referirte Hr. Stabshauptmann Zellweger. Derselbe

erblickt daS einzige Mittel, unsere Kavallcrie successive mit
fcldtöchtigen Pferden zu »ersehen, in dem jährlichen Ankauf vvn

zirka 300 Stück im Ausland, deren Dressur auf BundcSkosten,

sodann AuShingabe an Kavallericrekruten unter schützenden

Bedingungen und gegen cincn Miethzins von 70 Fr. pcr Jahr eine

Mehrausgabe »on 25,000 Fr. erfordern würde. Dcr Verein

siimmie dicfer Ansicht bei und beschloß cine dieSfällige Eingabe

an de» BundeSratb.

A u e 1 a n d.

Oestreich. (Die Armee-Zeitung.) Mit Beginn de« Jahre«

1872 wird die östreichische periodische Militär-Literatur um
ein neue« Blatt bereichert werdcn. Da«sclbe wird de» Titel
„Die Armee-Zeitung',führen und »vn Hrn. Major ». Angeli

redigirt werdcn. Da« Programm sagi: „Frclmüihige, unpar»
teiischc, aber maßvolle Besprechung der Wchrangclcgcnheiten, dann

Verbreitung gemeinnütziger militärischer Kenntnisse, bezeichnet in

Kurzem die Tendenz diese« Blattes, welche« nicht allein den

Mitgliedern de« aktiven HccrcS, sondern mit Rücksicht ans die

allgemeine Wehrpflicht, auch jenen des Reserve- und Landwehrstande«,

»iel de« Nützlichen und Interessanten bieten dürfte. Außer
gediegenen Kräften, wclche lch zur Mitarbeit acquirirtc, bin ich

auch In der Lage, die Mittheilungen de« k. k. technisch -

administrativen Militär - Komite'« benützen zu können und die

wissenschaftlichen Aufsätze durch Illustrationen, Tafeln >c, zu verdeutlichen."

— (Der L»ndeS»ertheidigungSminister.) Der Kaiser hat durch

allerhöchste« Handschreiben den Hrn. Gcncral ». Scholl »on dem

Posten eine« Landesvertheidigungsminister« enthoben und auf Antrag

de« ReichskriegSminister« FML. ». Kuhn den Hrn. Oberstlient.

Juliu« Horst zum LandcS»ertheidigungSministcr crnannt.

Gleichzcitlg wurde Hr. Horst zum Obcrst in der Landwehr

ernannt. Die Wahl scheint einc glückliche, da Hr, Oberst Horst

ein talentvoller und sehr fleißiger Ofsizier ist.

— (Tragen der Kapuze im Frieden.) Da« Kriegsministerium

hat genehmigt, daß die eingeführte Kapuze au« Kautschukstvff

auch tm Frieden getragen werden darf,

Bayern. (Vereinbarungen für die Mobilisirung.) Sicherem

Bernehmen nach ist auf Anregung au« Bcrlin cin Offizier
dc« Generalstabe« zur Berathung der nöthigen Vereinbarungen

einer eventuellen Mobilmachung der ReichSarince »ach Berlin
abbeordert worden. (O. W. Z.)

Verschiedenes.

(Die Bewaffnung der leichten Kavallerie mii
weit tragenden Schußwaffen und eine größere
Uebung derselben tm Gefecht zu Fuß, beide« For-


	Eidgenossenschaft

